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wickeln. Wie wurde er erarbeitet? In einer Sitzung der Kommission beriet man 
den Auftrag der Kreisleitung und legte die Hauptlinie fest. Jedes Mitglied der 
Kommission erhielt entsprechend seinen Möglichkeiten einen Auftrag. Im Rah­
men der MTS-Bereiche wurden die einzelnen Gebiete und Orte analysiert und 
daraus die Schwerpunkte für jeden Ort erarbeitet. Danach beriet das Büro den 
Plan und legte ihn dem Plenum zur Beschlußfassung vor. Jetzt war es dem Büro 
möglich, alle Kräfte im Staatsapparat, in der Nationalen Front, VdgB, MTS 
und Patenbetriebe auf bestimmte Aufgaben zu konzentrieren und sie für die 
sozialistische Umgestaltung einzusetzen. In Auswertung des 33. Plenums half 
uns dieser Plan, die Stagnation in der sozialistisdien Umgestaltung der Land­
wirtschaft zu überwinden. Seit dem Herbst wurden 15 LPG gegründet und über 
300 Bauern traten den neuen und alten LPG bei.

Auf Grund der Erfahrungen mit diesem Plan erhielt die Kommission für 
Wirtschaft den Auftrag, einen Plan für die Einbeziehung des Mittelstandes in 
den sozialistischen Aufbau auszuarbeiten. Auch hier war ein Stillstand eingetre­
ten. Durch eine planmäßige Arbeit und den konzentrierten Einsatz aller vor­
handenen Kräfte wurde sehr bald die Stagnation überwunden. So konnten 
einige Handwerkerproduktionsgenossenschaften gebildet, sowie Verträge über 
staatliche Beteiligung mit Privatbetrieben und Kommissionsverträge abge­
schlossen werden.

Die Kommissionen bereiten ebenfalls wichtige Bürobeschlüsse und Beschluß­
kontrollen für das Büro vor. Das ist z. B. häufig bei der Kommission Landwirt­
schaft der Fall. Entsprechend dem Plan zur sozialistischen Umgestaltung hat das 
Büro verschiedene Schwerpunkte festgelegt. In bestimmten Zeitabständen läßt 
sich das Büro über den Fortgang der Arbeiten in diesen Schwerpunkten berich­
ten. Den Bericht über diese Beschlußkontrolle erarbeitet die Kommission Land­
wirtschaft. Die Kommissionsmitglieder haben entweder selbst in diesen Schwer­
punkten mitgearbeitet oder sich durch Kontrollen eine Übersicht verschafft. 
Ähnlich ist es mit der Entwicklung der neugebildeten LPG, der Erfüllung des 
Maisprogramms, dem Bau von Offenställen usw. Durch ihre Tätigkeit werden 
die Kommissionsmitglieder für ihr Aufgabengebiet gleichzeitig qualifiziert.

Wir halten die Arbeit der Kommissionen für unerläßlich für die Verbesse­
rung der Führungstätigkeit der Kreisleitung und ihres Büros. Die Kommis­
sionen als Hilfsinstrumente der Kreisleitung tragen zu einer qualifizierten poli­
tischen Führung bei, indem durch ihre gründliche Arbeit die Kreisleitung bzw. 
das Büro einen exakten Überblick über die Lage auf den einzelnen Gebieten 
erhält. So werden die Kenntnisse eines großen Teiles von erfahrenen Partei­
mitgliedern für die politische Führung nutzbar gemacht. Die Beschlüsse des 
leitenden Parteiorgans sind qualifizierter, weil sie auf einer gründlichen Sach­
kenntnis beruhen.

Die Arbeit mit den Kommissionen ist aber nur eine der Methoden, die 
helfen, die politische Führung zu verbessern. Vor jeder Kreisleitung steht die 
Frage: Wie leiten wir die vielen verschiedenartigen Grundorganisationen an 
und halten die ständige Verbindung mit ihnen aufrecht? Seitdem wir die 
Brigade des Büros geschaffen haben und es keine Territorialinstrukteure mehr 
gibt, erhält die Frage eine größere Bedeutung. Bei uns haben sich auf diesem 
Gebiet einige Methoden entwickelt. Wir halten die Anleitung der Grundorgani­
sationen auf Aktivtagungen und Sekretärseminaren für die wichtigste. Letztere 
finden in der Regel monatlich statt und werden auf Beschluß des Büros durch-


